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Supervisionen 
 

Intervention Supervision für die Mitarbeiter:innen findet regelmäßig statt. 

Ziel Möglichkeiten des Austauschs mit externen Ansprechpersonen für die 

Mitarbeiter:innen. 

Entlastungsmöglichkeit für Mitarbeiter:innen außerhalb der alltäglichen 

Arbeitsprozesse. 

Zielgruppe Mitarbeiter:innen 

Leistungserbringe

r:innen 

Einrichtungsleitung 

Pflegedienstleitung 

Leitung Sozialer Dienst 

Teamleitung Service 

Supervisor:in 

Welche 

Aktivitäten 

müssen 

stattfinden? 

(Intervention und 

Zielsetzung 

beachten) 

1. Bedarf an spezifischer Expertise von Supervisor:in klären 

2. Supervisor:in akquirieren 

3. Supervisionstermin in Dienstplanung berücksichtigen 

4. Personal über Sinn und Zweck der Supervision informieren 

5. Personal über Supervisionstermin informieren 

Welche 

zusätzlichen 

Schritte müssen 

im Vorfeld geplant 

werden, damit die 

Aktivitäten 

stattfinden 

können? 

Zu 1. Finanzierung klären, Angebote finden 

Zu 2. Einrichtungsleitung und Pflegedienstleitung nehmen Vorschläge für 

Supervisor:innen entgegen und nehmen Kontakt zu diesen auf.  

Zu 3. Zeitpunkt: 13 Uhr, damit möglichst alle Dienste mit einbezogen werden 

können bzw. die Möglichkeit haben teilzunehmen 

Zu 4. Zu Beginn der Implementierung wird Personal über ein 

Kurzkonzept/Infoblatt über Sinn und Zweck informiert 

Zu 5. Kommunikationsweg muss festgelegt werden (z.B. Dokumentationssystem 

+ Aushang) 

Instrumente/Doku

mente  

1. “Ein- und Ausschlusskriterien” für geeignete Supervisor:innen 

2. Informationsblatt zu Supervision 

3. Vorlage für den Aushang 
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Verantwortlichkeit

(en) für die 

Umsetzung 

Einrichtungsleitung 

Pflegedienstleitung 

Zeitpunkt Regelmäßig 1x pro Jahr und im Krisenfall 

(Definition Krisenfall durch Ansprechperson) 

Kosten  Wiederkehrende Kosten (ca 300 € pro Sitzung = 2 Einheiten) 

 Personalkosten (Abhängig von der Anzahl der Teilnehmer:innen) 

Evaluation Wie viele Mitarbeiter:innen haben an der Supervision teilgenommen? 

Risiken und 

Annahmen 

1. Kosten für Supervision müssen übernommen werden 

2. Vorteile der Supervision müssen den Mitarbeiter:innen klar sein, damit sie das 

Angebot nutzen 

 


